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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorsatztür oder ein
Vorsatzfenster, insbesondere eine Insektenschutztür
oder ein Insektenschutzfenster mit einem Schwenk- oder
Schieberahmen und einer magnetischen Schließeinrich-
tung mit wenigstens einem an einem Rahmenteil des
Schwenk- oder Schieberahmens angeordneten ersten
Magnetschließteil, das mit einem ortsfest an einem Tür-
oder Fensterstock befestigten zweiten Magnetschließteil
zusammenwirkt, wobei wenigstens eines der Magnet-
schließteile, insbesondere beide, band- oder leistenför-
mig ausgebildet sind.
[0002] Derartige Vorsatztüren oder -fenster bestehen
aus einem Tür- bzw. Fensterrahmen, der wiederum in
der Regel aus vier aneinander befestigten, den Rahmen
bildenden Rahmenteilen aufgebaut ist. Der Rahmen, der
häufig aus einem vorgefertigten Metallprofil, insbeson-
dere Aluminium, gefertigt ist, kann entweder als Schwen-
krahmen, der um seine Scharnierachse schwenkbar ist,
oder als Schieberahmen ausgebildet sein, der horizontal
verschiebbar ist. Die magnetische Schließeinrichtung mit
einem ersten und zweiten Magnetschließteil, die in der
geschlossenen Stellung aneinander haften, ermöglicht
eine Arretierung in der Schließstellung. Während das er-
ste Magnetschließteil rahmenseitig angeordnet ist, ist
das zweite Magnetschießteil am Tür- oder Fensterstock
befestigt. (vgl. DE 298 24 102 U).
[0003] Die Befestigung des ersten Magnetschließteils
erfolgt derart, dass das zugehörige Rahmenteil eine in
der Regel beidseits hinterschnittenen Nut aufweist, in die
das Magnetschließteil, das beispielsweise leistenförmig
ausgebildet ist, eingeschoben werden kann. (vgl. DE 100
59 893 A).
[0004] Weiterhin ist es möglich, dass zusätzlich ein
Blendrahmen vorgesehen ist, an dem das zweite Ma-
gnetschließteil befestigt ist. Dieses wird dann auf den
Rahmen aufgeklebt oder ist ebenfalls in einer hinter-
schnittenen Nut aufgenommen. In beiden Fällen liegen
die beiden Magnetschließteile ungeschützt offen.
[0005] Es ist auch bekannt (vgl. GB-A-1 586 638 und
GB-A-1 522 349), eines der Magnetschließteile in einer
allseitig geschlossenen und gedämpften Kammer aufzu-
nehmen.
[0006] Bei offenliegenden Magnetschließteilen be-
steht jedoch das Problem einer Verschmutzung im Be-
reich der Führungsnuten, wo eine Reinigung schwierig
ist. Bei starker Sonneneinstrahlung können die Magnet-
schließteile oberflächlich etwas weich werden und ge-
geneinander verkleben. Zudem heben sie sich durch ihre
Farbgebung optisch vom zugehörigen Rahmenteil ab.
[0007] Daneben besteht das Problem, dass das sich
Aufeinanderlegen der beiden Haftebenen der Magnet-
schließteile beim Schließvorgang, das durch die Anzie-
hungseigenschaften der Schließteile hervorgerufen
wird, ein lautes Klatschgeräusch verursacht, das häufig
als störend empfunden wird.
[0008] Der Erfindung liegt somit das Problem zugrun-

de, eine Vorsatztür oder ein Vorsatzfenster anzugeben,
das diesbezüglich verbessert ist.
[0009] Zur Lösung dieses Problems ist bei einer Vor-
satztür oder bei einem Vorsatzfenster der eingangs ge-
nannten Art mit einem Schwenk- oder Schieberahmen
und einem ortsfest an einem Tür- oder Fensterstock be-
festigten zweiten Magnetschließteil erfindungsgemäß
vorgesehen, dass das erste Magnetschließteil in einer
allseitig geschlossenen Kammer des Rahmenteils auf-
genommen ist, wobei an dem die Kammer aufweisenden
Rahmenteil wenigstens eine Aufnahme vorgesehen ist,
in der wenigstens ein zumindest abschnittsweise ver-
formbares Dämpfungselement aufgenommen ist, des-
sen freies Ende etwas aus der Begrenzungsfläche des
Rahmenteils, die in der geschlossenen Stellung dem
zweiten Magnetschließteil gegenüber liegt, herausragt.
[0010] Bei einer Vorsatztür oder einem Vorsatzfenster
mit einem Blendrahmen, bei dem das zweite Magnet-
schließteil ortsfest an einem Rahmenteil des Blendrah-
mens befestigt ist, ist erfindungsgemäß vorgesehen,
dass das erste und/oder das zweite Magnetschließteil in
einer allseitig geschlossenen Kammer des jeweiligen
Rahmenteils aufgenommen ist, wobei an wenigstens ei-
nem eine Kammer aufweisenden Rahmenteil wenig-
stens eine Aufnahme vorgesehen ist, in der wenigstens
ein zumindest abschnittsweise verformbares Dämp-
fungselement aufgenommen ist, dessen freies Ende et-
was aus der Begrenzungsfläche des Rahmenteils, die in
der geschlossenen Stellung dem anderen Magnet-
schließteil gegenüber liegt, herausragt.
[0011] Bei beiden Magnetschließteilen kann es sich
um Magnetbänder oder Magnetleisten handeln, in die
kunststoffgebundene Permanentmagneten integriert
sind. Ebenso ist es denkbar, eines der Magnet-
schließteile aus einem magnetisierbaren Werkstoff, bei-
spielsweise als Stahlleiste, herzustellen. Ist ein Magnet-
schließteil in einer geschlossenen Kammer aufgenom-
men, so ist es vollständig gekapselt und liegt nicht mehr
frei. Damit vereinfacht sich die Reinigung, da lediglich
das entsprechende Rahmenteil zu reinigen ist. Eine Ver-
klebung mit dem gegenüberliegenden Magnetschließteil
ist ebenfalls ausgeschlossen. Optisch ergibt sich ein ge-
schlossener Gesamteindruck, der nicht durch andersfar-
bige Schließteile beeinträchtigt wird.
[0012] Verfügt nun ein Rahmenteil mit einer Kammer,
in der ein Magnetschließteil aufgenommen ist, über eine
Aufnahme mit einem Dämpfungselement, so legt sich
beim Schließvorgang zunächst das Dämpfungselement
an das zweite Magnetschließteil bzw. das zweite Rah-
menteil an. Das Dämpfungselement wird verformt, bevor
sich die beiden Rahmenteile oder das Rahmenteil und
das andere Magnetschließteil aneinander legen, wo-
durch das Entstehen eines störenden Klatschgeräu-
sches wirksam verhindert wird. Dies ist möglich, da das
Dämpfungselement etwas aus der Begrenzungsfläche
des Rahmenteils herausragt.
[0013] Insbesondere in dem Fall, wenn beide Magnet-
schließteile gekapselt sind, ist darauf zu achten, dass
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das Magnetfeld noch stark genug ist, um ein sicheres
Schließen zu gewährleisten. In diesem Fall müssen die
Kammerwände ausreichend dünn gestaltet werden, da-
mit die Magnetschließteile im geschlossenen Zustand
eng genug aneinander liegen. Dabei kann es sinnvoll
sein, nur an einem der beiden Rahmenteile eine Aufnah-
me für ein Dämpfungselement vorzusehen. Bei entspre-
chend starken Magnetfeldern sind jedoch auch Dämp-
fungselemente an beiden Rahmenteilen denkbar.
[0014] In einer Weiterbildung des Erfindungsgedan-
kens kann vorgesehen sein, dass die Aufnahme an die
Kammer aufweisenden Rahmenteil als längslaufende
Nut ausgebildet ist, in der ein entsprechend länglich aus-
gebildetes Dämpfungselement eingesetzt ist. Damit er-
gibt sich ein einfacher Aufbau, durch den sich insbeson-
dere das Einsetzen des Dämpfungselements erleichtert.
Die Nut am die Kammer aufweisenden Rahmenteil kann
offen oder aber auch als einseitig oder zweiseitig hinter-
schnittene Nut ausgebildet sein. Durch eine hinterschnit-
tene Nut wird die Halterung des Dämpfungselements un-
terstützt. In dem Fall kann bei einer offenen oder hinter-
schnittenen Nut auf gängige Profile von Dämpfungsele-
menten zurückgegriffen werden.
[0015] Weiterhin ist es vorteilhaft, wenn das Dämp-
fungselement in der Nut form- und/oder kraftschlüssig
oder mittels eines Befestigungsmittels gehaltert und/
oder verklebt ist. Als Befestigungsmittel kommen dabei
beispielsweise Klemmelemente oder Nutsteine in Frage.
[0016] Das freie Ende des Dämpfungselements ragt
etwas aus der Begrenzungsfläche des Rahmenteils, die
in der geschlossenen Stellung dem zweiten Magnet-
schließteil gegenüber liegt, heraus. Beim Schließen der
Vorsatztür oder des Vorsatzfensters wird das Dämp-
fungselement verformt, so dass es schließlich kaum noch
aus der Begrenzungsfläche herausragt bzw. in der Ebe-
ne der Begrenzungsfläche liegt. Ein hierfür geeignetes
Dämpfungselement kann eine Bürste sein, deren freie
Borstenenden aus der Begrenzungsfläche des Rahmen-
teils, die in der geschlossenen Stellung dem anderen Ma-
gnetschließteil zugewandt ist, herausragen. Die Borsten
der Bürste bestehen dabei aus biegsamen dünnen Fa-
sern, die dennoch beim Schließvorgang einen ausrei-
chenden Dämpfungswiderstand bilden. Dabei ist es vor-
teilhaft, wenn die Bürste mit ihrem Bürstenhalter in der
Nut aufgenommen ist. Es ist zweckmäßig, wenn der Bor-
stenabschnitt schmaler ist als der Bürstenhalter, der in
der Regel als flacher Kunststoffträger ausgebildet ist. Bei
einer solchen Ausgestaltung bietet sich die Anordnung
in einer beidseitig hinterschnittenen Nut an. Die hinter-
schnittene Nut erlaubt eine sichere Halterung der Bürste,
während gleichzeitig eine ausreichende Dämpfung
durch den Borstenabschnitt erzielt wird. Wird die Vor-
satztür oder das Vorsatzfenster nun geschlossen, wobei
der Schließvorgang beim Vorliegen eines Schwenkrah-
mens auch durch einen scharnierseitigen Torsionsstab
unterstützt sein kann, so verbiegen sich die Borstenab-
schnitte der Bürste, wobei die Borsten so gewählt werden
können, dass das Schließgeräusch möglichst minimiert

wird, während gleichzeitig eine sichere Arretierung auf-
grund eines hinreichend großen Magnetfeldes gewähr-
leistet ist.
[0017] Eine alternative Erfindungsausgestaltung sieht
vor, dass das Dämpfungselement ein in der Nut aufge-
nommenes, zumindest abschnittsweise elastisches
band- oder leistenförmiges Profil, insbesondere ein
Gummi- oder Schaumgummiprofil ist. Für die Aufnahme
in einer beidseitig hinterschnittenen Nut bietet sich dabei
ein Profil mit einem im Wesentlichen T-förmigen Quer-
schnitt an. Damit lässt sich eine gute Halterung errei-
chen, während der zentrale Schenkel durch den Nut-
durchgang hindurchtritt und mit seinem freien Ende aus
der Begrenzungsfläche des Rahmenteils herausragt. Ein
Profil mit einem L-förmigen Querschnitt ist hingegen be-
sonders geeignet, um in einer einseitig hinterschnittenen
Nut aufgenommen zu werden.
[0018] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus den im folgenden be-
schriebenen Ausführungsbeispielen sowie anhand der
Zeichnungen. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine Schnittdarstellung einer erfindungsgemä-
ßen Vorsatztür oder eines erfindungsgemäßen
Vorsatzfensters mit einem am Tür- oder Fen-
sterstock befestigten zweiten Magnet-
schließteil;

Fig. 2 eine Detailansicht der erfindungsgemäßen
Vorsatztür oder des erfindungsgemäßen Vor-
satzfensters gemäß Fig. 1;

Fig. 3 eine Schnittdarstellung einer erfindungsgemä-
ßen Vorsatztür oder eines erfindungsgemäßen
Vorsatzfensters mit einem Blendrahmen; und

Fig. 4 eine Detailansicht der erfindungsgemäßen
Vorsatztür bzw. des erfindungsgemäßen -fen-
sters gemäß Fig. 3.

[0019] Fig. 1 zeigt eine Schnittdarstellung einer erfin-
dungsgemäßen Vorsatztür oder eines Vorsatzfensters 1
mit einem am Tür- oder Fensterstock 2 befestigten zwei-
ten Magnetschließteil 3. Bei dem zweiten Magnet-
schließteil 3 kann es sich beispielsweise um ein Stahl-
band handeln. Die erfindungsgemäße Vorsatztür bzw.
das Vorsatzfenster weist einen Schwenkrahmen 4 auf,
der um eine Schwenkverbindung 5 schwenkbar ist. Der
Schwenkrahmen 4 besteht aus vier zu einem Rahmen
zusammengefügten Rahmenteilen 6, die vorteilhaft aus
Aluminium bestehen.
[0020] Fig. 2 zeigt eine Detailansicht der erfindungs-
gemäßen Vorsatztür bzw. des -fensters 1 aus Fig. 1. Dar-
gestellt ist der Anlagebereich des Schwenkrahmens 4
am zweiten Magnetschließteil 3. Das Rahmenteil 6 des
Schwenkrahmens 4 weist eine allseitig geschlossene
Kammer 7 auf, in der ein erstes Magnetschließteil 8 all-
seits gekapselt aufgenommen ist. An der Begrenzungs-
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fläche 9 des Rahmenteils 6 ist eine Aufnahme 10 vorge-
sehen, in der als Dämpfungselement eine Bürste 11 auf-
genommen ist. Die Aufnahme 10 bildet eine beidseitig
hinterschnittene Nut 12 aus, die den Bürstenhalter 13
aufnimmt. Die Borsten 14 stehen etwas aus der Begren-
zungsfläche 9 des Rahmenteils 6 heraus, so dass sie
beim Schließvorgang zunächst umgebogen werden, um
so die Dämpfung zu realisieren. Die Bürste 11 ist länglich
ausgebildet, so dass sie von oben in die beidseitig hin-
terschnittene Nut 12 eingeführt werden kann. Die Halte-
rung der Bürste 11 erfolgt dabei form- und/oder kraft-
schlüssig oder auch durch ein Verkleben in der Nut 12.
Beim Schließvorgang berühren zunächst die Borsten 14
das zweite Magnetschließteil 3, wodurch ein Dämp-
fungswiderstand entsteht. Dieser Dämpfungswiderstand
muss überwunden werden, damit eine weitere Annähe-
rung der Begrenzungsfläche 9 und des zweiten Magnet-
schließteils 3 möglich ist. Dabei werden die Borsten 14
etwas verbogen, so dass eine echte Dämpfung durch
Verformen des Dämpfungselements gegeben ist. Je
nach Ausgestaltung der Borsten 14, also in Abhängigkeit
davon, wie viel Kraft zum Verformen der Borsten 14 er-
forderlich ist, variiert die Dämpfungswirkung. Die Annä-
herung der Begrenzungsfläche 9 und des zweiten Ma-
gnetschließteils 3 wird verlangsamt, so dass ein sanfter
Anschlag entsteht, der nur mit einer geringen Geräusch-
entwicklung einhergeht.
[0021] Fig. 3 zeigt eine Schnittdarstellung einer erfin-
dungsgemäßen Vorsatztür oder eines erfindungsgemä-
ßen Vorsatzfensters 15 mit einem Blendrahmen 16. Der
Schwenkrahmen 17 ist über eine Scharnieranlenkung 18
mit einem Rahmenteil 19 des Blendrahmens 16 verbun-
den. Der Blendrahmen 16 ist ortsfest an einem Türstock
oder Fensterstock 20 befestigt.
[0022] Fig. 4 zeigt eine Detailansicht der erfindungs-
gemäßen Vorsatztür oder des -fensters gemäß Fig. 3.
Zu sehen ist der Anlagebereich des Schwenkrahmens
17 an einem Rahmenteil 19 des Blendrahmens 16. Das
Rahmenteil 21 des Schwenkrahmens 17 weist eine Kam-
mer 22 auf, in der ein erstes Magnetschließteil 23 gekap-
selt aufgenommen ist. Das Rahmenteil 21 des Schwen-
krahmens 17 verfügt über eine Aufnahme 24, die eine
beidseits hinterschnittene Nut 25 ausbildet. In der Nut 25
ist eine Bürste 26 gehaltert, deren Bürstenhalter 27 deut-
lich breiter ist als der Borstenabschnitt 28. Der Borsten-
abschnitt 28 ragt etwas aus der Begrenzungsfläche 29
der Aufnahme 24 heraus. Das Rahmenteil 19 des Blend-
rahmens 16 weist ebenfalls eine Kammer 30 auf, in der
ein zweites Magnetschließteil 31 aufgenommen ist. Beim
Schließvorgang berührt in diesem Fall der Borstenab-
schnitt 28 zunächst das Rahmenteil 19 des Blendrah-
mens 16, woraufhin die Borsten verbogen werden, wo-
durch die Dämpfung entsteht. Im geschlossenen Zu-
stand schließlich liegt bei einer entsprechenden Bieg-
samkeit des Borstenabschnitts 28 die Begrenzungsflä-
che 29 der Aufnahme 24 des Rahmenteils 21 des
Schwenkrahmens 17 am Rahmenteil 19 des Blendrah-
mens 16 an. Auch in diesem Fall ist eine echte Dämpfung

gegeben, das Klatschgeräusch beim Schließen kann
deutlich vermindert werden. Die beiden Magnet-
schließteile 23 und 31 liegen geschützt in Kammern 22
und 30, so dass sie nicht verkleben können und zudem
ein farblich abgestimmter Gesamteindruck der Vorsatz-
tür oder des Vorsatzfensters 15 gegeben ist. Verschmut-
zungen der Magnetschließteile 23 bzw. 31 können nicht
auftreten, hier ist nur noch das im Vergleich zu den Ma-
gneten kleine Dämpfungselement zu berücksichtigen.
Dabei kann es bei einer erhöhten Verschmutzungsge-
fahr durch Staub vorteilhaft sein, statt der Bürste 26 ein
Gummiprofil zu verwenden.
[0023] Die Dämpfung kann über eine entsprechende
Wahl der Bürste 26 bzw. eines Gummiprofils passend
eingestellt werden, so dass ein Optimum zwischen si-
cherer Arretierung und effektiver Dämpfung des
Schließgeräusches erreicht wird.

Patentansprüche

1. Vorsatztür oder -fenster, insbesondere Insekten-
schutztür oder -fenster, mit einem Schwenk- oder
Schieberahmen (4) und einer magnetischen
Schließeinrichtung mit wenigstens einem an einem
Rahmenteil (6) des Schwenk- oder Schieberahmens
(4) angeordneten ersten Magnetschließteil (8), das
mit einem ortsfest an einem Tür- oder Fensterstock
(2) befestigten zweiten Magnetschließteil (3) zusam-
menwirkt, wobei wenigstens eines der Magnet-
schließteile (3 oder 8), insbesondere beide, band-
oder leistenförmig ausgebildet sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste Magnetschließteil (8)
in einer allseitig geschlossenen Kammer (7) des
Rahmenteils (6) aufgenommen ist, wobei an dem
die Kammer aufweisenden Rahmenteil (6) wenig-
stens eine Aufnahme (10) vorgesehen ist, in der we-
nigstens ein zumindest abschnittsweise verformba-
res Dämpfungselement aufgenommen ist, dessen
freies Ende etwas aus der Begrenzungsfläche (9)
des Rahmenteils (6), die in der geschlossenen Stel-
lung dem zweiten Magnetschließteil (3) gegenüber
liegt, herausragt.

2. Vorsatztür oder -fenster, insbesondere Insekten-
schutztür oder -fenster, mit einem Schwenk- oder
Schieberahmen (17), einem Blendrahmen (16) und
einer magnetischen Schließeinrichtung mit wenig-
stens einem an einem Rahmenteil (21) des
Schwenk- oder Schieberahmens (17) angeordneten
ersten Magnetschließteil (23), das mit einem ortsfest
an einem Rahmenteil (19) des Blendrahmens (16)
befestigten zweiten Magnetschließteil (31) zusam-
menwirkt, wobei wenigstens eines der Magnet-
schließteile (23 oder 31), insbesondere beide, band-
oder leistenförmig ausgebildet sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste und/oder das zweite
Magnetschließteil (23, 31) in einer allseitig geschlos-
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senen Kammer (22, 30)des jeweiligen Rahmenteils
(19, 21) aufgenommen ist, wobei an wenigstens ei-
nem eine Kammer (22, 30) aufweisenden Rahmen-
teil (19, 21) wenigstens eine Aufnahme (24) vorge-
sehen ist, in der wenigstens ein zumindest ab-
schnittsweise verformbares Dämpfungselement
aufgenommen ist, dessen freies Ende etwas aus der
Begrenzungsfläche (29) des Rahmenteils (19, 21),
die in der geschlossenen Stellung dem anderen Ma-
gnetschließteil (23, 31) gegenüber liegt, herausragt.

3. Vorsatztür oder -fenster nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Aufnahme (10,
24) am die Kammer (22, 30) aufweisenden Rahmen-
teil (19, 21) als längslaufende Nut (12, 25) ausgebil-
det ist, in der ein entsprechend länglich ausgebilde-
tes Dämpfungselement eingesetzt ist.

4. Vorsatztür oder -fenster nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Nut (12, 25) offen oder
als einseitig oder zweiseitig hinterschnittene Nut (12,
25) ausgebildet ist.

5. Vorsatztür oder -fenster nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Dämpfungs-
element in der Nut (12, 25) form- und/oder kraft-
schlüssig oder mittels eines Befestigungsmittels ge-
haltert und/oder verklebt ist.

6. Vorsatztür oder -fenster nach einem der Ansprüche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Dämp-
fungselement eine Bürste (11, 26) ist, deren freie
Borstenenden aus der Begrenzungsfläche(9, 29)
des Rahmenteils (6, 21), die in der geschlossenen
Stellung dem anderen Magnetschließteil (3, 31) zu-
gewandt ist, herausragen.

7. Vorsatztür oder -fenster nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Bürste (11, 26) mit ihrem
Bürstenhalter (13, 27) in der Nut aufgenommen ist.

8. Vorsatztür oder -fenster nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der Borstenabschnitt (28)
schmaler als der Bürstenhalter (13, 27) ist.

9. Vorsatztür oder -fenster nach einem der Ansprüche
3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Dämp-
fungselement ein in der Nut (12, 25) aufgenomme-
nes, zumindest abschnittsweise elastisches band-
oder leistenförmiges Profil, insbesondere ein Gum-
mi- oder Schaumgummiprofil ist.

10. Vorsatztür oder -fenster nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass das Profil einen im wesent-
lichen T-förmigen oder L-förmigen Querschnitt auf-
weist.

Claims

1. Additional door or window, in particular insect screen
door or window, having a pivoting or sliding frame
(4) and a magnetic closing device comprising at least
one first magnetic closing part (8), which is mounted
on a frame part (6) of the pivoting or sliding frame
(4) and which cooperates with a second magnetic
closing part (3) fixed permanently to a door or window
member (2), wherein at least one of the magnetic
closing parts (3 or 8), in particular both, are strip-like
in form, characterised in that the first magnetic
closing part (8) is received in a chamber (7) of the
frame part (6) which is closed on all sides, wherein
on the frame part (6) having the chamber at least
one seat (10) is provided, in which at least one damp-
ing element which is deformable at least in part is
received, the free end thereof projecting slightly from
the defining face (9) of the frame part (6) which op-
poses the second magnetic closing part (3) in the
closed position.

2. Additional door or window, in particular insect screen
door or window, having a pivoting or sliding frame
(17), a screen frame (16) and a magnetic closing
device comprising at least one first magnetic closing
part (23), which is mounted on a frame part (21) of
the pivoting or sliding frame (17) and which cooper-
ates with a second magnetic closing part (31) fixed
permanently to a frame part (19) of the screen frame
(16), wherein at least one of the magnetic closing
parts (23 or 31), in particular both, are strip-like in
form, characterised in that the first and/or second
magnetic closing part (23, 31) is received in a cham-
ber (22, 30) of the respective frame part (19, 21),
which chamber is closed on all sides, wherein on at
least one frame part (19, 21) having a chamber (22,
30) at least one seat (24) is provided, in which at
least one damping element which is deformable at
least in part is received, the free end thereof project-
ing slightly from the defining face (29) of the frame
part (19, 21) which opposes the other magnetic clos-
ing part (23, 31) in the closed position.

3. Additional door or window according to claim 1 or 2,
characterised in that the seat (10, 24) is formed on
the frame part (19, 21) having the chamber (22, 30)
as a longitudinal groove (12, 25), in which a corre-
spondingly elongate damping element is inserted.

4. Additional door or window according to claim 3, char-
acterised in that the groove (12, 25) is formed open
or as a groove (12, 25) which is undercut on one or
two sides.

5. Additional door or window according to claim 3 or 4,
characterised in that the damping element is
mounted and/or adhered in the groove (12, 25) by
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positive and/or non-positive locking or by means of
a fixing means.

6. Additional door or window according to one of claims
1 to 5, characterised in that the damping element
is a brush (11, 26), whose free brush ends project
from the defining face (9, 29) of the frame part (6,
21) associated with the other magnetic closing part
(3, 31) in the closed position.

7. Additional door or window according to claim 6, char-
acterised in that the brush (11, 26) is received with
its brush holder (13, 27) in the groove.

8. Additional door or window according to claim 7, char-
acterised in that the section (28) with the brush is
narrower than the brush holder (13, 27).

9. Additional door or window according to one of claims
3 to 5, characterised in that the damping element
is a profile which is received in the groove (12, 25)
and which is resilient and strip-like at least in part, in
particular is a rubber or foam rubber profile.

10. Additional door or window according to claim 9, char-
acterised in that the profile has a substantially T-
shaped or L-shaped cross-section.

Revendications

1. Porte ou fenêtre additionnelle, en particulier porte
ou fenêtre moustiquaire, ayant un châssis pivotant
ou coulissant (4) et un dispositif de fermeture ma-
gnétique avec au moins une première partie de fer-
meture magnétique (8) agencée sur une partie de
châssis (6) du châssis pivotant ou coulissant (6), qui
coopère avec une deuxième partie de fermeture ma-
gnétique (3) fixée de façon stationnaire sur un bâti
de porte ou de fenêtre (2), où au moins l’une des
parties de fermeture magnétique (3 ou 8), et en par-
ticulier les deux, est réalisée en forme de bande ou
de baguette, caractérisée en ce que la première
partie de fermeture magnétique (8) est logée dans
une chambre fermée sur tous les côtés (7) de la par-
tie de châssis (6), au moins un logement (10) étant
prévu sur la partie de châssis (6) comprenant la
chambre, dans lequel logement est reçu un élément
d’amortissement déformable au moins sur une sec-
tion, dont l’extrémité libre fait légèrement saillie au-
delà de la surface de délimitation (9) de la partie de
châssis (6) qui, dans la position fermée, se situe en
opposition à la deuxième partie de fermeture ma-
gnétique (3).

2. Porte ou fenêtre additionnelle, en particulier porte
ou fenêtre moustiquaire, ayant un châssis pivotant
ou coulissant (17), une traverse dormante (16) et un

dispositif de fermeture magnétique avec au moins
une première partie de fermeture magnétique (23)
agencée sur une partie de châssis (21) du châssis
pivotant ou coulissant (17), qui coopère avec une
deuxième partie de fermeture magnétique (31) fixée
de façon stationnaire sur une partie de châssis (19)
de la traverse dormante (16), où au moins l’une des
parties de fermeture magnétique (23 ou 31), et en
particulier les deux, est réalisée en forme de bande
ou de baguette, caractérisée en ce que la première
et/ou la deuxième partie de fermeture magnétique
(23, 31) sont logées dans une chambre fermée sur
tous les côtés (22, 30) de la partie de châssis (19,
21) respective, au moins un logement (24) étant pré-
vu sur au moins une partie de châssis (19, 21) com-
prenant une chambre (22, 30), dans lequel logement
est reçu au moins un élément d’amortissement dé-
formable au moins sur une section, dont l’extrémité
libre fait légèrement saillie au-delà de la surface de
délimitation (29) de la partie de châssis (19, 21) qui,
dans la position fermée, se situe en opposition à
l’autre partie de fermeture magnétique (23, 31).

3. Porte ou fenêtre additionnelle selon la revendication
1 ou 2, caractérisée en ce que le logement (10, 24)
sur la partie de châssis (19, 21) comprenant la cham-
bre (22, 30) est réalisé sous la forme d’une rainure
longitudinale (12, 25) dans laquelle est inséré un élé-
ment d’amortissement réalisé dans une forme allon-
gée correspondante.

4. Porte ou fenêtre additionnelle selon la revendication
3, caractérisée en ce que la rainure (12, 25) est
ouverte ou réalisée sous la forme d’une rainure à
contre-dépouille sur un côté ou deux côtés (12, 25).

5. Porte ou fenêtre additionnelle selon la revendication
3 ou 4, caractérisée en ce que l’élément d’amor-
tissement est maintenu et/ou collé dans la rainure
(12, 25) par engagement positif, par force ou par le
biais d’un moyen de fixation.

6. Porte ou fenêtre additionnelle selon l’une des reven-
dications 1 à 5, caractérisée en ce que l’élément
d’amortissement est une brosse (11, 26), dont les
extrémités de poil libres font saillie au-delà de la sur-
face de délimitation (9, 29) de la partie de châssis
(6, 21) qui, dans la position fermée, est tournée vers
l’autre partie de fermeture magnétique (3, 31).

7. Porte ou fenêtre additionnelle selon la revendication
6, caractérisée en ce que la brosse (11, 26) est
reçue dans la rainure avec son support de brosse
(13, 27).

8. Porte ou fenêtre additionnelle selon la revendication
7, caractérisée en ce que la section des poils (28)
est plus étroite que le support de brosse (13, 27).
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9. Porte ou fenêtre additionnelle selon l’une des reven-
dications 3 à 5, caractérisée en ce que l’élément
d’amortissement est un profil en forme de bande ou
de baguette, élastique au moins sur une section, re-
çu dans la rainure (12, 25), en particulier un profil en
caoutchouc ou en caoutchouc mousse.

10. Porte ou fenêtre additionnelle selon la revendication
9, caractérisée en ce que le profil présente une
section sensiblement en forme de T ou en forme de
L.
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